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Amtliches. 


Berlin, 3. Nov. Der König hat dem Regierungz⸗ und Bau⸗ 
rath Ehlert, Vorſtand des techniſchen Eiſenbahn⸗Bureaus und 
Hilfsarbeiter in den Eiſenbahn⸗A eilungen 25 1 niſterlums 
der ien Arbeiten, den Charakter als Ge 5 mer Baurath, 
und dem Regierungsrath Stieger, Mitglied der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion in Elberfeld, den Charakter als Geheimer 
n Weriigen, —.— 8 neben v. Dallwitz zu 
Sprottau zum Ober⸗Regierungsrath e - 

’ Verſe it d: ber Mater e . du Oppeln 
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als Mr Neu⸗Ruppin, der Kreis⸗ 
i. Pomm. als Baus 
und der Kreis⸗Bau⸗ 
and⸗Bauinſpektor an die 


an die 

Bromberg als Kreis⸗Bauinſpektor nach 

Bauinſpektor Schwarze in anenbhr8 

inſpektor an die Regierung zu Brome 
ſpektor Promnitz in Gumbinnen a 
egierung zu Königsberg. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. November. 

— Nach einer Mittheilung des offiziöſen „Economifta 

d Italia · habe Deutſchland in dem ſoeben zum Abſchluß ge⸗ 
langten deutſch⸗italieniſchen Handelsvertrage betreffs 
des Weines und Oeles, Italien bezüglich der Lettern der 
Eiſeninduſtrie und der Maſchinen Zugeſtändniſſe gemacht, d. h. 
Tarifermäßigungen gewährt. Der Abſchluß des öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Vertrags ſoll in den nächſten Tagen erfolgen; 
über die Hauptdifferenzpunkte — Lein und Hanf — fei ein 
Einverſtändniß im Zuge. Die Schweiz hat jetzt die Wieder⸗ 
aufnahme der angeſichts des Referendums über den neuen 
Zolltarif abgebrochenen Verhandlungen mit Deutſchland und 
ich⸗Ungarn beantragt; angeblich ſollen dieſe in Wien, 


Unter dieſen Umſtänden halten, wie ſchon im Mitta 5 
bemerkt, die Regierungen von 1 ö 
arn an der Hoffnung feſt, daß das Syſtem der neuen Han⸗ 


— An die heute in Rom beginnende Friedens⸗Kon⸗ 
ferenz hat im Namen und Auftrag der freiſinnigen und 
demokratiſchen badiſchen Landtags⸗Abgeordneten (Eder, Heim⸗ 
burger, Muſer, Schumann, Venedey und Vogelbach) der Ab⸗ 

eordnete Muſer eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe gerichtet. In der 
ehr ſchwungvollen Adreſſe heißt es am Schluſſe: 

Die aufgeklärten Völker werden die unwürdige Barbarei des 
Kriegsfübrens verabſcheuen und erkennen lernen, daß die gefähr⸗ 
lichſten Feinde jedes Volkes jene Chauviniſten find, welche unter 
dem ſcheinheiligen Vorwand, einen edlen Patriotismus zu pflegen, 
kulturfeindlichen Raſſen⸗ und Völkerhaß predigen und die leicht⸗ 
gläui en Maſſen zu dem wahnwißigen Glauben verleiten, Bater- 

ndsllebe und allgemeine Menſchenliebe ſeien ſich widerſprechende 
Begriffe. Wir dürfen gewiß hoffen, daß die Parlamentarier nach 
ihrer Heimkehr von Rom in dem Geiſte, der fie dort leitet, auch 
unter den einzelnen Völkern fortwirken und dieſe für die Friedens⸗ 
beſtrebungen zu gewinnen ſich angelegen ſein laſſen werden. Dann 
wird die hohe Aufgabe, die jetzt in Rom als eine interparlamen⸗ 
tariſche behandelt wird, mehr als es bisber 
eine een nn 
ganzen Menſchheit entgegengefü erden. \ 
In einer Erörterung über die Reichstagswahl in 
Stolp⸗Lauenburg erkennt auch der „Hamb. Corr.“ an, 
daß die Getreidezölle, die bisher vielfach die Großgrund⸗ 
beſitzer und Bauern auch da zuſammenhielten, wo es auf an⸗ 
deren Gebieten an Gegenſätzen nicht fehlte, in dem Kreiſe 
Stolp: Lauenburg offenbar dieſe ihre einende Wirkung ver⸗ 
loren haben. .. Würden jetzt oder wenigſtens noch unter 


Löſung zum Heile der 


— 


der Herrſchaft der heutigen hohen Getreidepreiſe allgemeine [E 


Neuwahlen ausgeſchrieben, ſo ließe es ſich wohl denken, daß 
die freiſinnige Oppofition doch noch verſchiedentlich einigen 
Lohn von ihrer jo aus dauernden Agitation gegen die Korn⸗ 
zölle davon tragen und den Konſervativen manchen Abbruch 
thun könnte. Die Konſervativen werden daher ſehr vorſichtig 
und geſchickt operiren müſſen, wenn ihnen der in Stolp- 
Lauenburg hervorgetretene Wechſel der politiſchen Strömung 
nicht zu großem Nachtheil gereichen ſoll. Mit anderen 
Worten: die Konfervativen werden ſich hüten müſſen, durch 


Oppoſition gegen den Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗ Ungarn an 


und die in demſelben enthaltene Herabſetzung der Getreidezölle 
die Regierung zur Auflöſung des Reichstags zu veranlaſſen. Gegen⸗ 
über dem konſervativen Gerede von der unwiderſtehlichen 
Agitation der Freiſinnigen bemerkt die „Poſt“ ſehr zu⸗ 
treffend, die Agitation in Stolp⸗Lauenburg reiche nicht ent⸗ 
fernt an das Maß von Agitation heran, welches anderwörts, 
B. bei ge © Erſatzwahl (Geeſtemünde), aus welcher 
Furs Bismarck als Sieger hervorging, entfaltet worden ſei. 
Es komme nicht ſowohl auf die Agitation, als darauf an, der 
gegneriſchen Agitation möglichſt den Boden abzugraben, ſach⸗ 


oſene 
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folgenden 


der Fall war, auch als lich 


Abend⸗Ausgabe. 


Achtundnennzigſter 
Mittwoch, 4 November. 


lich der gegneriſchen Agitation eine möglichſt geringe Angriffs⸗ 
fläche zu bieten, mit anderen Worten: eine in gutem Sinne 
populäre Politik zu betreiben. Sache ſorgfältiger Prü⸗ 
fung werde es fein müſſen, ob dieſe Vorausſetzung überall zu⸗ 
trifft oder ob nicht in Fragen von weniger grundſätzlicher 
Natur eine Abweichung von der bisher inne gehaltenen Linie 
ſich empfehle. — Da liegt es; aber zu „einer in gutem Sinne 
populären Politik“ wird es nicht kleiner Abweichungen von 
der bisher inne gehaltenen Linie, ſondern einer völligen Um⸗ 
kehr auf dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik bedürfen. — Ein 
nicht unintereſſantes Eingeſtändniß machen übrigens anläßlich 
der Wahl ſchließlich noch die konſervativen „Schlesw. Nachr.“. Sie 
beklagen es, daß man bei außerordentlich hohen Lebensmittel⸗ 
preiſen die Suspenſion der Zölle verweigerte. Das konſer⸗ 
vative Regierungsblatt bemerkt noch außerdem: „Wenn man 
die konſervative Niederlage Seitens der konſervativen Partei⸗ 
leitung richtig würdigen will, dann darf man überdies nicht 
g daß eine große Zahl von den für den kon⸗ 
ſervativen Kandidaten abgegebenen Stimmen von einem 
ehrlich politiſchen Standpunkte aus nicht gezählt werden dürfen, 
weil ſie unfreie Stimmen zur Wahlurne kommandirter Tage⸗ 
löhner ſind.“ 

— Die „Germania“ ſpricht ſich in ihrem dritten Blatte, das 
uns heute Morgen bei Niederſchrift unſerer bezüglichen Auslaſſung 
in der „Politiſchen Ueberſicht“ des Mittagsblattes noch nicht vor⸗ 
lag, nunmehr in einem der bevorſtehenden Ernennung des Herrn 
v. Stablewski zum Erzbiſchof von Poſen günſtigen Sinne aus, 
bemerkt jedoch, daß ſie, da die Meldung von der ennung noch 
nicht offiziell jei, ihrer Gewohnheit gemäß darüber das letzte Wort 
noch nicht geſprochen habe. 
€ ie Zahl der Studirenden an den preußiſchen Uni⸗ 
verfitäten hat nach einer Zuſammenſtellung von Prof. Guttſtadt in 


2 war, was die einzelnen Univerſitäten angeht, prozentualiſch 
erechnet, ſehr verſchiedenartig. Am größten war der Zuwachs in 


Die übrigen ſieben pı ſchen 

e d Buddhne auf 
106, Halle 63,4, 
Königsberg 25,4. 

— Bei der Bürgermeiſterwahl in Idar im Fürſten⸗ 
thum Birkenfeld, der bisherigen Hochburg des Nationallibera- 
lismus daſelbſt, ſiegte der freiſinnige Kandidat Kaufmann Albert 
Engel mit 245 Stimmen, während der nationalliberale Gegen⸗Kan⸗ 
didat nur 165 erhielt. 

— Unter dem Titel: e Z u⸗ 
kunftsbilder. Frei nach Bebel“ hat der Abg. E. Richter 
eine in novelliſtiſcher Form gehaltene Darſtellung der Zuſtände, 
wie ſie ſich im ſozialdemokratiſchen Zwangsſtaate herausbilden 
würden, zuerſt im Feuilleton der „Freiſ. Zig.“ veröffentlicht und 
jetzt als Broſchüre erſcheinen laſſen. Es wird von der Fiktion 
ausgegangen, daß die Sozialdemokratie nach einer erfolgreichen 
Revolution zur Herrſchaft gelangt iſt und nun geſchildert, zu welcher 
Verwirrung des ſtaatlichen und wirthſchaftlichen Lebens und zu 
welcher Zerſtörung der Familien der neue Zuſtand führt, bis eine 
Gegenrevolution ausbricht. 


Italien. 


»Die interparlamentariſche Friedenskonfe⸗ 
renz iſt, wie gemeldet, am Dienſtag in Rom eröffnet worden. 
Die römiſche Preſſe begrüßt die Konferenz im Allgemeinen freund⸗ 

Die „Opinione“ ſchreibt: Der Kongreß werde den Kriegen 
kein Ziel letze, er ſei aber immerhin ein Ausdruck des humanen 
Geiſtes der euzeit. „Fanfulla“ ſchreibt: Keine art fo Wa 
wie Rom, der Sitz eines permanenten Friedens⸗Ausſchuſſes zu ſein; 
kein Volk iſt ſo überaus dem Frieden ergeben, wie das italieniſche. 
Welche Beſchlüſſe der Kongreß auch faſſe, er dürfe der Unterſtützung 
der Abgeordneten des italieniſchen Volkes ſicher ſein. 


Amerika. 


* Aus Waſhingtsn wird unterm geſtrigen Tage telegraphirt, 
daß in einer geſtern zwiſchen dem Präſidenten Harriſon und dem 
Staatsſekretär Blaine ſtattgehabten Konferenz verſchiedene von 
gan eingelaufene Telegramme berathen und beſchloſſen wurde, 
den Chilenen eine e riſt zu geftatten. 
Es wird Seitens der Vereinigten Staaten bis zum Eintreffen der 
Antwort nichts gegen Chile unternommen werden. Man betrachtet 
dies als ein Zeichen des Friedens. 


Vermiſchtes. 


Kometen. Die rechneriſche Aſtronomie bat in dieſem Jahre 
eine ganze Reihe von Erfolgen zu verzeichnen. Für den Sommer 
wurde die Wiederkehr zweier Kometen erwartet. Der Komet, den 
Wolf in n im September 1884 entdeckt hatte, mußte am 
Juli ſeine Sonnennähe erreichen und daher einige W 
vorher zur Beobachtung gelangen. Am 4. 
auf der Lick Sternwarte in Kalifornien und der Ort des Geſtirns 
ſtimmte mit dem vorausberechneten recht gut überein. Längere 
Beobachtungen werden es möglich machen, die Bahn noch genauer 
feitzulegen. Der Enckeſche Komet, über den vor einigen Tagen 
ausführlicher berichtet iſt, erreichte ſeine Sonnennähe am 18. Oktober. 
Schon im Auguſt wurde er von den Sternwarten zu Wien und auf 
dem Mont Hamilton 5 aufgefunden. Seine Sicht⸗ 
barkeitsbedingungen ſind in dieſem Jahre faſt die nämlichen, wie im 

ahre 1858, wo er ſo hell wurde, daß er einige Zeit von Bruhns in 
erlin mit unbewaffnetem Auge erblickt werden könnte. Auch jetzt hat 
er an Lichtſtärke ſo bedeutend zugenommen, daß er für gute Augen ohne 
optiſche Hilfsmittel zu verfolgen iſt und zwar kurz vor Sonnenaufgang. 


Zeil 
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nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
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Der Komet Tempel⸗Swift wurde im 64: 1869 von Tempel 
entdeckt. Seine Umlaufszeit wurde auf 5,4 Jahr feſtgeſtellt. In⸗ 
deſſen im Jahre 1874 gelang es nicht, ſeiner habhaft zu werden 
und erſt im November 1880 konnte der Aſtronom Swift ihn wie⸗ 
der auffinden. Seit dieſer Zeit führt er den Doppelnamen. Mitte 
November kommt der Komet in ſeine Sonnennähe und Ende No⸗ 
vember wird er ſeine größte Helligkeit erreichen. Seine Entfer⸗ 
nung von der Sonne wächſt von 159 bis auf 763 Millionen Kilo⸗ 
meter Am 28. September fand ihn Profeſſor Barnard wieder. 
Abermals trug die Lick⸗Sternwarte den Ruhm davon. Der uner⸗ 
müdliche Barnard fand am 3. Oktober einen neuen teleſkopiſchen 
Kometen, der aber ſo lichtſchwach iſt, daß er zunächſt nur mit den 
rößten Fernrohren beobachtet werden kann. Der Komet ſteigt 
eider nur etwa zehn Grad über den Horizont in den Morgenſtun⸗ 
den und wird daher in unſeren Breiten überhaupt nur ſchwer 
wahrgenommen werden können, während der Komet Tempel⸗Swift 
etwa um 8 Uhr Abends in ziemlich bedeutender Höhe durch den 
Meridian geht. Man findet ihn im Sternbilde des kleinen Pfer⸗ 
des am ſüdlichen Himmel. Du der nächſten Zeit wird wahrſchein⸗ 
lich auch der Komet 1890 II Brooks wieder zu beobachten fein, 
wenn auch nur mit großen Teleſkopen. k 


Lokales. 


Boien, den 4. November. 

* Beftandene Prüfung. Der Regierungs⸗ Referendar 
Naumann aus Poſen hat die zweite Staatsprüfung für den 
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. - 

* Ordensverleihungen. Dem Lehrer Rösler zu Blenke 
im Kreiſe Bomft tft der Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen worden. a 
br. Der Kriminalpolizei iſt N Vormittag ein Arbeiter 
rg ent worden, welcher ſeinem Arbeitgeber in der St. Adalbert⸗ 
aße mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen hatte, weil er ſich durch 
ihm gemachte Lohnabzüge beeinträchtigt glaubte und ſeinem Un⸗ 
muth Luft machen wollte. 
* gen Heute Vormittag 11 Uhr war Alten Markt Nr. 
18 19 (Schmuddelbuden) in einem Wattengeſchäft Feuer ausge⸗ 
brochen. Von der alarmirten Feuerwehr wurde der Brand mit 
einer Schlauchleitung vom Hydranten aus in kurzer Zeit gelöſcht. 


Der Brand iſt durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Petroleum⸗ 
kocher entſtanden und wird der verurſachte Schaden circa 100 M. 


agen. 

br. Diebftähle, Einem Arbeiter, welcher ſich am 30. v. M. 
im Glacis vor dem Berliner Thore zum Schlafen niedergelegt 
hatte, iſt daſelbſt aus ſeiner Weſtentaſcke eine ſilberne Remontoir⸗ 
uhr mit Goldrand und aus feiner Hoſentaſche ein Portemonnaie 
mit etwa 25 Mark Inhalt geſtohlen worden. — Einem hieſigen 
Deſtillateur, welcher ſich am 31. v. M noch in ſpäter Abendſtunde 
in einem hieſigen Kaffeelokale befand, iſt daſelbſt aus feiner Hoſen⸗ 
taſche ein gelbbraunes Portemonnaie, enthaltend 22 M. baar und 
einen goldenen Rin; mit Diamanten, entwendet worden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde im Laufe 

des geſtrigen Tages eine Perſon wegen Bettelns. — Verhaftet 
wurde Putt Abend ein Arbeiter, welcher auf dem Alten Markt 
an der Breslauerſtraße durch Lärmen und Schreien einen größeren 
Menſchenauflauf verurſacht hatte. — Zugelaufen iſt in Jerſitz 
eine weiß und graue Gans, und in der Ritterſtraße eine grau 
und ſchwarze Henne. — Verloren worden iſt ein Penſions⸗ 
Quittungsbuch auf den Namen v. Dembinski lautend. 


Vom Wochenmarkt. 
Boien, 4. November. 
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Die Mandel Eier 80 Pf. erg in Stücken von 
SE Pf. Die Metze Kartoffeln 15—18 Pf., 2 Metzen auch für 
35 Pf. Ein Kopf K Kraut (kleine Köpfe) 8—10 Pf. 


90 Pf. andere Sorten 
Tomaten 


‚50 f., 
Melonen p. 75 Kilo — Pf., al 2 Weinttauben p. Kilo 45—55 Pf. 


iter 150—2 . ‚ 
p. 50 Liter 1 M., Pflaumen Nabe b. Da Börſe zu Poſen. 


0 


11. Of: 


Weißkraut 5—8 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15— 30 Pf. 1 K 
1540 Pf. 1 9 75 Be 5 Pf. 1 Pfd Zwiebeln 8-10 Pf, 
1 Bund Grünkohl 5 1 Pfd. Pflaumen 10 Pf. Aepfel 5 bis 
10 Pf. Winterbirnen 10 Pf. Blangen 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 
- Berlin, 8. Aeg Wochenüberſicht der Reichsbant vom 


Aktiva. 


S er Bantrotenumlanf 11 980.000 Fl 


iner Kreditoperation, welche ſowohl für die Bank wie für da 
Land von Vortheil ein werde. Die Operation ſolle auschließlich 
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Bromberg, 3. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
6 M. Roggen 224—232 M., geringe Qualität 210 

e 160—170 M. Erbſen Futtererbſen 165—178 
7650 K. Fc 180106 M. Hafer 160—168 M. Spiritus 50er 
0, 1 55 


ee 


Weiten gefbars Waare. 


Celegraphiſche nachrichten. 


en, 4. November. 
kündigt 


8 9 
Joer) 2 (Loko ohne Weseler 69,80, (70er) Bu. 
en, 4. November. 


mn 


Vai, 4. Node 


rſen⸗Tel 
= 55 benen, Beg, 


beh. Beftand sfähigem deut⸗ Nött ale 8 06.:De3. 205 2 e , Fer te zu 0 ol 
3 tallbeſta er a . eut⸗ run m „Dez. r loko ohne Fa 
2 Deal an Gold in Barren, oder aus⸗ 1 ai. „do. April⸗Mai 229 50231 2570er November 50 90| 51 30 
e oma e 8 e BE 
2) Beſt an Reichskaſſenſch.⸗ Abn. 729 000 do. April⸗Mai 233 50234 5070er Mai⸗Juni 52 400 52 70 
3) do. Noten anderer Banken 10 754 000 Abn. 2¹⁵ 000 üböl matt Ger 70er loko ohne Faß 71 30 — — 
do. an Wechſeln „546933 000 Bun. 17 85g 000 do. . 61 80 61 80 
5) do. an ombarbfosberung. „104 568 000 Zun. 6191 000 do. April⸗Mai 61 50 61 50 do. of 174 501173 — 
6) do. an Effekten a 621 000 Abn. 115 000 Feſtſetzungen der Dandelstammer⸗ Kommiſſion. Kündigung in 82 1500 
9 do. an ſonſtigen Aktiven 38 586 000 Zun. 5357 000 feine mittlere ord. Waare. Kündigung in 8 (7er! 3000 Ltr., (50er) —.— Ltr 
Paſſiva. 2 80 Raps per 100 Kilogr. 2585 2700 22,10 Mark. Berlin, 4 N Schluß € ot. 
8) das Grundkapital Mart 120 000 00 ä unverändert Date e en. 24.90 11 — = chen pr Nov.- AB ee — 227 25 
Yon be Reſervefonds 29003000 iünverändert Dotter F. 5 2325 15. — rag 2 50 231 — 
' 19 5 e e Bra ” 105282 000 gun Ar Shlagtein * 545 2 * e 8085 wen di, Meat . ET 
der ſonſt. tä u ettin, ov n der tie. e n. 
5 A lichkeiten 2 2:20 126 9 9 7 5 Abn. 87 as Monden ſtarker Nebel, Temperatur: + 6 Gr. R. Nachts leichter erer N ung amticen ti Not.v.3. 
12) = * Paſſiva 000 Zun. 1000 000 | Froſt, Barom. 776 mm. Wind: BEN 51 80 52 — 
den f lden Find = Monat Oktober 1891 ab⸗ Weizen rin, p. 1000 Kilo loto 218-286 M. per Nov.⸗Dez. de. 12 SRobenn er. 50 80 51 10 
gere 2520 1615 56 228,5— 227,5 M Cr DE April⸗Mai 5. M. Br. Roggen do. 70er Nov. ⸗Dez . 50 80 51 10 
ie wesentliche 8 ze 2 der Notenumlauf, welcher | fttll, p. 1000 Kilo W 1 a Nod. 240 M. Br. u. do. 70er April, Der 52 10 52 20 
um 32 HRillionen 2 ugenommen hat. Die Anlagen dagegen | Gd., d. Nov.⸗Dez. 2385 m bez, p. 1 ei M. bez., do. 70er Mai⸗Juni 52 30 52 50 
haben um 29 Mi hn, ark zugenommen. 900 rt — a 69", 1 1 00 232.5 4 55 Gerfte a do. 50er loko 71 4071 50 REN 
** ov. Ausweis der öſterr.⸗unga riſchen Bank oko Pommerſche er 5 . 0 8 00 0 
e !!!!!! 
i 44545 8859 000 un. 14.085.000 l. . 285 
5 Men he in Silber. 167 781 000 207 000 5 I 9 Gerl, loko obne Faß 70er 51 M. 108 per 9 85 , 7905 70 linger. Peter 88 90 87 25 
g n Gold 54 830 000 bn. 20 000 „ Nov. 7 — 5 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70er 50,2 M. der Pof. Rentenbriefe. 101 10005 1 90 Deſir kr. Kreb. Att. 9.—130 10 
n Gold an Beiel 25 000 000 Zun. 19000 „ ort. W 70er 51,8 M. Rogg Angemeldet: Nichts. en oſen. Prov. Oblig. 92 10 92 — Hein ft. Staatsb 5120 101120 50 
ortefei . 200 891 000 Zun. 12 906 000 „ preiſe: Weizen 228 M., 99 5 1 20 M., Spiritus 70er 50,5 M. Oeſter. Banknoten. 173 30173 30 Pombarden 5 38 50 
PETER 158 000 un. 1 818.000 7 Nichtamtlich. Velber oko 11 M. verſt. Pia. Dr Seh Sn 79:00 78 m —— 5 4 
po Pe grlehnre = = 14 (00 „ 5 Auf. Banknoten 205 — 205 
gro riefe Int Umlauf 475 000 596 000 Zuckerbericht der Magdeburger Börfe. 4, Kk Bidbr 92 40 94 10 schwach 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. Okt. f | 7 — . Bei tr. Aigen fiche 100 en 68 75 Gehe Koblen!48 10147 30 
ige ee . Mon, ee der e vom! fein Beobraffinab 20 7 . 2809 h d. Nieten ans 1 0 Du oben Ep eng 59 213 80 
ca 
80 en⸗Beſtand . i ER . 3.036.000 Rbl. ae "an Rbl. Gem. Ra e NT M. 27 850 M, N 90 ie 50 5 ER 5 bahn 4 * 1 2 - 
"Ruh auf Wien . 20000 ., Amberändert: % Fei Delis I %6,50.M. DR a Drtent —| 80 90] Schweizer Cr, 7148 10147 75 
Vo ech. a auf Waaren . . „, unverändert. 55 alder 11 26.75 M. 575 M. 3 2 9 pe en — en ei 1 15 9 
V au n 8 637 000 „ Zun. 467 5 7 — ep? — 55 = eben 8 a 
ek, u = “pe 11915000 „ un. 73 000 a = 8. en mein Wir: Ruhig. Gel rn Br > = ** - An den 160 — = ® 90 
Sontotorrent des Finanz . 10 November. 3. November. 75 8 — 80 2 0 
munen ten N. 180000 ©. Zi 1072700. Senn ee DENE: ehe Bi Guß 912 13 72 
Fern rer 2122 000 „ Abn. 1 60 „ LKornzuck = „% 17,38—17,50 . 17351755 MN. Inowrzl. Steinſalz 25 50 * 
Verzinsliche Depots „ bio. dend e ben 1 140 16.60-16.80 M. In e „Stnatsbahn 120 — Kredit 149 — Diätontor 
2 Re unb Zunahme me e agen Pen er a Hürktäte no Nack r. ub 2 3. 1350-1480 M. 13,50 14.90 M. Kommandit 171 2 
* „ 1 77 
der Berel unge — Bank von Spanien geſtern Aba — — Ro Vormittags 11 Ubr: Jeſt mn, 4. 


andert (Zelegr. Agentur B. Heimann, — 9 
eg ig unverändert e - er 


do Nov. — 227 50 [per loo 50 M. Abg. 70 801 — — 
do. April⸗Mai 0 — 


8 der — 0 230 50 5 — 5 M. Abg. a 31 51 — 
oggen ruhig ovember 50 50 5% 

London, 3. Nod. Nach einer Meldung des „Reuterſchen Berlin, 4. Nov. Der Reichstag beginnt ſeine Sitzungen —2⁴0 — 7 5 

Bureaus aus Bolton 7 die F der dieſer Tage ge⸗ am 17. November, Nachmittags 2 Uhr. Tagesordnung: erfte |? 0. f Wit: Nai 2 Zen i re 51 50 51 80 

. i „Maverick Nationalbank“ 8 Millionen Dollars. Der Berathung des Geſetzes betreffend die Pefteafang des Sklaven⸗ | per loko 11 — 11 — 


Kaſſenbeſtand erreiche die Höhe von 1 100 000.5 Dollars. Der 1 — 
troleur im Departement des Schatzamtes, welcher die Scliekit 
der Bank angeordnet hat, glaube nicht, daß andere Banken in 
leidenſchaft gezogen feien. 


a „ Marktberichte. 
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* Berlin, Zentral⸗Markthalle. 
icht der ſtädtiſchen March Alen. Sterile über den Großhandel in 
Ni BE halle.] Marktlage. Fleiſch. 


Me 


handels und Petitionen. 


ünchen, 4. Nov. Die Abgeordneten nahmen ein⸗ 
ſtimmig den Antrag betreffend die Einführung der deutſchen 
Militärſtrafprozeßordnung an. Der 
erklärt, daß bisher nur vertrauliche Beſprechungen ſtatt⸗ 
gefunden hatten. Die Regierung werde die Oeffentlichkeit und 
die Mündlichkeit des Verfahrens wirkſamſt wahren. 


Kriegsminiſter hatte 


N unverändert 
62 50 62 50 


o Nov. 
— April⸗Mat 61 — 61 — 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Stationen. 


a u } 
eflügel. che ibaufubt eſchüft ru reiſe wenig — RR 7 
.. „ verändert. Seile tetes . reichlich am Markt und nicht Waſſerſtand der Warthe. een 772 WS W 1 9 
"ve geräumt. Fſſche. Bufußten Tchr reichlich, Beionders in Flaßfiſchen, Voſen, am 3. Nov. Mittags 0,72 Meter. Ste 12 725 — — A wolte 3 
Nach gedrückt, Geſchäft ſchleppend. Butter und Käfe. Schwache J. Morgens 0% . 725 ER 4 beiter 5 
Nachfrage. Gemüſe. Kartoffeln, Zwiebeln, Blumenkohl BA Sb . „ 4 = Mittags 072 3 750 o2 a allenenı 5 
Gedrückte Stimmung, Preißelbeexren wegen mangelnden Bedarfs ar urg 764 2 ee 4 
„owe ec lahfte 0 8 7 0 N are 14 — En Anıtlicher Marktbericht Gtr daa 771 I u 2 
e ; . n f 0 
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I 75—85 do. ohne Lachs⸗ amburg . 775 NND 1 bebert 6 
3 ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68—72 M. 5 Bi ee a winemünde 751 S8 2 wolkig ENTE 
x 100-140 N. 5 50 Kilo, Weisen TE: 1E 02 Neufahrw 775 5 2 Dunſt |. 
* Kilo ar 37 9 m ag p. 160 0 85 1 Aan ai de e A u In MD a 8 
1 ya eine 1 30— . . a 
32 11 5 30037 re en 1,30—1,45 M., R . — junge | Tragen ntedriaſterf 100 | 23 sehe ünſter 2 RR Iwolkenles 1 
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5 e Gel beg lebend. Ganſe, junge, p. St. — M edrigft Wiesbaden 771 NO 2 wolkenlos 3 
Pr. Enten 0,80—1,60 Puten —, m. 8 en alte 0801,40 M. Hafer böchſter ſar 17 10 München 767 NO 4 wolki 22 
1. ’ do. punge 0,45-0,80 M., Tauben 35 f., Kapaunen — M. edrig Shemnt 774 N Ubalb bedeckt) — 3 
if Zahmes Geflügel aa 1 himge per 8115 . ere Artitel Berlin 775 2 3 woltenlos *) 1 
h 9.01 M., alte —, * 2 N Fat 1,10—1,50 Wien 773 SO 1balb bedeckt 
I, 7 0 
ß 00% M. junge 0,40— en 8 8 W. Buten Breslau 25.8 bedeckt — 
le + 0,63 ee er 95 An . 55 M. le d 8 764 ONO wolkenlos 
9 1 00 echte 41-55 M., do. ie BR. Zander — M., * 15 8 m nl = 
* Nach . 2 “Dr. g ee 66 M., do. mittelgroße Ni Trieſt OND 7 bedeckt 
7 71 do. kleine 66 = e 7 M., Bleie 32—38 5 Dichter Beh 5 Nebel, Reif. 2 eh 
ke Aale, große 1 M., do. 0 M. M., do. kleine 66 M., eberſicht der tterung. 
1 x e 2 „nde 50 dd 1650 M., K Auf wenge Beer 1 der Luftdruck abgenommen, am 
8 e 
n b Mr, nu, Miet 12 Cm, i S Mäcten eg bee BU, sie Sone haben Sud m 
. M., do. 11-12 Etm. 3,80 M 1012 Etm. 10 e üdoſteuropa, während im s 
: Ia. 115—11 nach Südoſteurop 5 bohen Norden und über dem 
ö Da Butter m ee vomm u. Do). 418 Me. Mittelmeere Depreſſionen lagern. In Deutichland iſt das Wetter 


ge 


Pomm Gier 
Kine 2 mit 8 95 pct. od. 


ringere Hofbutter 8298 M., Lerbuiten 20 515 
ir Bose — N 5 Hi. 


M. Prima 
2 Schock ine Ae 0h M., 
Durchſchnittswagre do. 2 35 I 


Darftbericht der Kanfmännijchen Bereinigung. 


durchſchnittlich kälter im Nordweſten trübe, in den üb = 
bietstheilen vorwiegend heiter. Niederichlüge werben 4 aetndle 
det. Im deutſchen Binnenlande bis zur Linie Hannover⸗München 
herrſcht Froſtwetter. In Hannover, Münſter und Kaſſel liegt die 


Poſen, den 4. November. Temperatur um 5, in Breslau um 6, in 

Gemüſe. Kartoffel acting "9 480 Kilo 4,00 M., feine W mittl. ord. W. unter dem Mittelwerte, dagegen in eg Grab Aber 
do. weiße runde 280 e. do. Daberſche 325395 M., Mo » Bro 100 Kilogramm. demſelben. Deutſche Seewarte. 
lange, 1 Ltr 1,50 M., junge, p. Bund 0,10—0,15 M., Ka⸗ Weizen . 28 50 Pf. 22 M. 80 Pf. 21 M. 80 Pf. 
. Str. 3—5 do. Zwiebeln 5 50 Kilo 450-5 M., Roggen 23 50 23 — 22 2) Holzflößerei. 
Kohlrüben p. S940 in Ge Bund 0,20 —0,50 M., Sel= | Gerxite . 18 16 50 15 50 Vom Hafen: Tour Nr. 345, Schröder und Machatſchek⸗ 
lere erh Wee 1. 4 er en . act 15 feln 5 „ — 3 5 = 8 85 16 „ — * ee N F. 85 Schramm-Bertin, Tour Nr. 346, dieſelben 

50—3,0 M., ; „Kartoffeln — 2 < — für betmann⸗Oderberg mit zu 

p. 50 Liter 350 M., Bergamotten p. 50 Ltr. 3450 M. N., diverſe! 5 Die Reriliommilker. abgeſchleuſt. 8 e 


Druck und 2 Verlag der der Hofbuchdruckeret von W. 


Decker u. Co. (A. Röſtel) in Posen 


